
AusStellung «Künstler freunde » in 
Berlin mit Evelyne Bermann 

Von rechts: Leiterin Kulturamt Doris Thyrolph, Botschafter Prinz Stefan von Liechtenstein, die Künstler Henry Ruck, Kerstin 	Objekte in Acryiglas von Evelyne 
Lotz-Krafft, Marianne Schröder, Rupert Gredler, die Galerieleiterin Nora Pjorr und der Kurator Martin Lotz. (Fotos ZVG) 	 Bermann an der Ausstellung in Berlin. 
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International Am Freitag, 
den 14. Oktober, wurde in der 
Galerie Alte Schule Adlershof 
in Berlin eine internationale 
Ausstellung mit Liechtenstei-
ner Beteiligung eröffnet. 

B
ereits  am Vortag weilte 
Prinz Stefan von Liech-
tenstein, der Liechtenstei-
nische Botschafter in Ber-

lin, zur persönlichen Preview in der 
Galerie. Er zeigte sich sehr interes-
siert an der reichhaltigen Ausstel-
lung, diskutierte kompetent mit den 
anwesenden Kunstschaffenden und  

würdigte ausdrücklich den liech-
tensteinischen Beitrag. Empfangen 
wurde Prinz Stefan auch von der 
Leiterin der. Kulturamtes Treptow-
Köpenick, Frau Doris Thyrolph, und 
der Galerieleiterin. 

Verbindender Ausstellungstitel 
Unter dem verbindenden Titel 
«Künstlerfreunde» zeigen die Kunst-
schaffenden Martin Lotz (Kurator), 
Henry Ruck, Peter Schulz Leon-
hardt, Marianne Schröder (alle aus 
Berlin), Thomas Nemec (Wien), Ru-
pert Gredler (Salzburg), Robert Rals-
ton (Chur) und Evelyne Bermann 
(Schaan) eine Vielfalt von Werken 

der Malerei, Zeichnung, Druckgra-
fik, Skulpturen in Stein sowie Objek-
ten in Acrylgias. 

Initiantin des Kulturaustauschs a 

Evelyne Bermann, Initiantin des 
Kulturaustausches zwischen Liech-
tenstein und Berlin Treptow-Köpe-
nick, war vom dortigen Kulturamt 
persönlich zur Teilnahme eingela-
den worden. Im Auftrag des damali-
gen Kulturbeirates der Regierung 
hatte sie zehn Jahre lang viele Aus-
stellungs- und Austauschprojekte in 
Berlin und in Liechtenstein organi-
siert und betreut. Für diese Ausstel-
lung erarbeitete sie neue Objekte in 

transparentem Acryiglas, darunter 
die Serie Diagonal, drei ident aufge-
baute Skulpturen, deren unter-
schiedliche Farbgebung den einzel-
nen Stelen einen spezifischen Cha-
rakter verleiht. Das Spiel zwischen 
Flächen, Linien, Reihungen und 
Überschneidungen loten dreizehn 
variationsreiche Würfelobjekte aus, 
die Leuchtkraft des Acryiglases ver-
mag auch das Berliner Publikum zu 
faszinieren. Die Ausstellung dauert 
noch bis zum 19. November 2011. Die 
liechtensteinische Teilnahme wurde 
von der Kulturstiftung Liechtenstein 
gefördert. 	 (pd) 
Infos: wwwgalerle-alte-schule-adlershot.de  
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